












































































































































































































































































































































































































































































































１?????????HP?http://www.dijtokyo.org/?????????????Waren die Zielsetzungen 
zunächst noch auf die Erforschung der im Ausland befindlichen Quellen zur deutschen Geschichte beschränkt, so 
hat sich der Blick in der Folge rasch geweitet, und es ist der gesamte Komplex europäischer Geschichte und Kultur 
in die Betrachtung einbezogen worden. Wichtige Gesichtspunkte sind heute die Überwindung national orientierter 
Geschichts- bzw. Kulturwissenschaft, die Erkenntnis gemeinsamer, verbindender Grundlagen und, dadurch 
ermöglicht, die kritische Reflexion des eigenen Weges.
2?３?Heinz- Gerhard Haupt u. Jürgen Kocka,?Geschichte und Vergleich  Ansätze und Ergebnisse international 




５?Alois Wierlacber, Interkulturarität. Zur Konzeptualisierung eines Rahmenbegiffes interkulturellen Kommunikation 
aus der Sicbt Interkultureller Germanistik, In: Jahrbuch Deutsch als Fremdsprache, hrsg. v. Alois Wierlacher u. a., 












Fürchtet Gott, ehrt den König.?1. Petr 2, 17?
??Die Schrift sagt uns, da? der Staat nach göttlicber Anordnung die Aufgabe hat in der noch nicht erlösten Welt, in 
? ? ? ? ?96
der auch dir Kirche steht nach dem Ma? menschlicher Einsicht und menschlichen Vermögens unter Androhung und 
Ausübung von Gewalt für Recht und Frieden zu sorgen. Die Kircbe erkennt in Dank und Ehrfurcht gegen Gott die 
Wohltat dieser seiner Anordnung an. Sie erinnert an Gottes Reich, an Gottes Gebot und Gerechtigkeit und damit an 
die Verantwortung der Regierenden und Regierten. Sie vertraut und gehorcht der Kraft des Wortes, durch das Gott 
alle Dinge trägt?
???Wir verwerfen die falsche Lehre, als solle und könne der Staat über seinen besonderen Auftrag hinaus die einzige 
und totale Ordnung menschlicben Lebens werden und also auch die Bestimmung der Kirche erfüllen. Wir 
verwerfen. die falsche Lehre, als solle und könne sich die Kirche über ihren besonderen Auftrag hinaus staatliche 























19?Joachim Leuschners Vorwort. In: Hans-Ulrich Wehler,?Das Deutsche Kaiserreich 1871-1918??Göttingen 1994, 
S.6







?????????????????14??266?????????????????Man kann jedoch 
?????????????????????????????? 97
aus der Spannung zwischen Geschichtswissenschaft und Identitätsbildung im läufigen Sinn  auch eine Konsequenz 
ziehen. Man kann versuchen?Identität? in einer wissenschaftsadäquateren Weise zu verstehen: nicht als Zusand 
voll von zustimmungsfähigen Tarditionen, sondern als einen in sich pluraristischen, Zustimmung und Kritik 
vereingenden, nie abgeschlossenen, immer neuen, sehr spannungsreichen Proze ? der Verständigung zwischen 
verschiedenen Interessen und Anschauungen. So verstanden, lassen sich die genannten kritischen, erklärenden, 
aufklärerischen Funktionen der Geschichte als Beiträge zur Identitätsbildung deuten, denn um Verständigung durch 
Wahrheitsfindung, Kritik und Überzeugung geht es in der Geschichtswissenschaft allemal? Politik und 
Zeitgeschichte? Bd. 40-41, 1988, S. 20
